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ö Schmücke dein Heim! O 
Wohnräume spiegeln immer den Geist ihrer Bewohner. Gleichviel, 

ob sie mit reichen oder geringen Mitteln ausgestattet sind. So 

werden sie zu Verrätern, und der überflüssige Aufwand, der so¬ 

genannte Luxus, der vielfach für Geschmack genommen wird, offenbart 

nur zu oft, was er eben zu verhüllen strebt: die Geschmack¬ 

losigkeit. Das ist eine kapriziöse Geschichte: Geschmack ist nicht 

immer für Geld zu haben. Auch nicht für viel Geld. Die ärmste 

Hütte kann reicher sein als der prunkende Palast. Denn Seelen¬ 

adel kann auch unter dem fadenscheinigen Kleid und unter dem rauhen 

Bauernkittel wohnen. Sicherlich wird er auf die Umgebung ausstrahlen, 

auf die nächste häusliche Umgebung, und dort im Stillen wirken. Ganz 

unauffällig, groben Sinnen nicht wahrnehmbar. Das »Seelische« ist 

es, was an den Wohnräumen interessiert, das, was menschlich an 

ihnen ist. Nicht wie sie eingerichtet, ob kostbar, ob ärmlich. Wenn ich 

in einem weissgetünchten Bauernhaus sorglich gepflegte Blumen am 

Fenster sehe, möchte ich am liebsten verweilen. Wie man bei lieben, 

guten Menschen verweilt. Die kahlste Stube, darin Reinlichkeit herrscht 
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